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Von Wenke Büssow-Krämer

Stralsund – Für die meisten Reisen-
den gehört ein gutes Buch genauso
zum Urlaub wie Sonne und Meer.
„In der Stadtbibliothek bekommen
wir die Urlaubszeit allerdings
durch sinkende Besucherzahlen zu
spüren“, erklärt Marlis Füssel.
Denn auch die Stammleser gönnen
sich ihre Auszeit auf Mallorca, in
Schwedenoder anderswo.Stattdes-
sen begrüßt die amtierende Leite-
rin der Stadtbibliothek im Sommer
immer häufiger unsere skandinavi-
schen Gäste in dem Haus in der Ba-
denstraße. „Manche fragen ein-
fach nur nach dem Weg zur Touris-
muszentrale oder den Sehenswür-
digkeiten. Eine Ausleiheals Saison-
leser ist natürlich möglich, aber die
meisten Gäste nutzen bei uns das
Internet“, berichtet sie. Hier bietet
die Stadtbibliothek seit dieser Wo-
che nun auch einen Hot Spot, der
den Besuchern das kostenfreie Sur-
fen mit dem eigenem Laptop er-
möglicht.

Trotz der Liebe zu dicken Wäl-
zern, setzt die Leiterin in der Ur-
laubszeit auch auf eReader. „Gera-
de bei der Reise im Flugzeug ist das
einfach bequemer“, meint Marlis
Füssel. Da die Nachfrage nach
eBooks in Stralsund bisher jedoch
eher zurückhaltend ausfiel, macht

die Bibliothek einen Schritt auf ihre
Leser zu. Zu den Neuerwerbungen
gehört jetzt nämlich auch ein tolino
shine eBook-Reader, der ohne zu-
sätzliche Kosten mit bis zu sieben
Büchern „betankt“ für vier Wo-
chen ausgeliehen werden kann. In
anderen Bibliotheken hat man die
Beobachtung gemacht, dass solch
eine Ausleihe meistens zum an-
schließenden Kauf eines eigenen
Gerätes führt. Dafür stehen dann
ebenfalls zahlreiche Medien zur

Verfügung, die auch online ausge-
liehen und runtergeladen werden
können.

Im Gegensatz dazu, liegen Hör-
bücher schon länger voll im Trend.
Die Mitarbeiter verbuchen mittler-
weile genauso viele ausgeliehene
HörbücherwiegedruckteExempla-
re.„Diesen Bereich könnten wir ste-
tig weiter ausbauen. Vor allem Le-
ser mit Augenproblemen greifen
auf diese Form des Buches gerne
zurück“, weiß die Bibliothekarin.

Leichte Unterhaltungslektüre und
Biografien liegen da bei den Stral-
sundern genauso weit oben auf der
Wunschliste, wie die Bestseller von
Dan Brown.

Zum Treffpunkt des Hauses hat
sich indessen der Leseraum entwi-
ckelt. Einige Bürger kommen tag-
täglich,um ihre Zeitschrift oder Zei-
tung durchzublättern. „Einigen
merkt man es aber auch an, dass sie
einfach auch die Gesellschaft su-
chen“, bemerkt Marlis Füssel.
Nicht selten entwickeln sich mit
dem Leser am Nachbartisch bei ei-
nem Kaffee dannschnell Diskussio-
nen über die neuesten Schlagzei-
len.

Doch auch wenn es im Hochsom-
mer in der Badenstraße eher etwas
ruhiger wird, hat die Kinderbiblio-
thek in der Wasserstraße pünktlich
zum Ferienbeginn 79 zusätzliche
Leser gewinnen können. Sie haben
sich dem FerienLeseClub ange-
schlossen, für den die Kollegen
brandneue Lieblingsschmöker ins
Programm aufgenommen haben.
Auf der Clubkarte können sich die
Leseratten für jedes gelesene Buch
einen Stempel verbuchen. Die ge-
sammeltenPunkte werdennach Fe-
rienende in Bronze, Silber und
Gold umgerechnet. Der bisherige
Spitzenreiter brachte es hier auf 42
Bücher in einem Sommer.

1896 hielt die damalige Rats-
bibliothek Einzug in die

Badenstraße 13. Nach umfassender Sa-
nierung konnte 2010 die Stadtbiblio-
thek wieder eröffnet werden.

Für die Zahlung der Jahresgebühr
stehen sämtliche Medien zur Nutzung
frei. Die Jahresgebühr beträgt zurzeit
12,27 Euro. Jugendliche von 16 bis 18
Jahren zahlen 6,14 Euro. Aber auch
Ausleihen für eine einmalige Gebühr
von 1,53 Euro sind möglich.

6000 aktive Leser suchen re-
gelmäßig – oft mehrmals

die Woche – die Stadtbibliothek auf.

Bibliotheksführungen werden nach

Voranmeldung und Abstimmung regel-
mäßig angeboten.

Ende August beginnt der neue Veran-
staltungskalender, der mit einer Aqua-
rell-Ausstellung von Birgit Entner be-
ginnt. Auch zur Langen Nacht des offe-
nen Denkmals öffnet das Haus seine
Türen.

16 Mitarbeiter kümmern sich um
die ratsuchenden Leser, so dass

in jeder Abteilung Ansprechpartner
zur Hand sind. In der Kinderbibliothek
kommen drei Mitarbeiter hinzu.

Öffnungszeiten: Montag und Mitt-
woch 14 bis 19 Uhr, Dienstag, Donners-
tag und Freitag 10 bis 19 Uhr.

16 Mitarbeiter betreuen 6000 Leser

Den Morgenkaffee
im Leseraum genießen

Die Stadtbibliothek setzt als Medienzentrum auch auf Neuerungen wie eReader. Ein Gerät
kann für vier Wochen ausgeliehen werden – „betankt“ mit vier Büchern.

Stralsund – Die Wege heute durch
die Frankenfriedhöfe sind eigent-
lich nur mit gutem Schuhwerk und
geschützten Beinen zu bewältigen.
Ein wildes, natürliches Dickicht
präsentiert sich interessierten Besu-
chern, wo einst viele gepflegte
Grabstätten der Stralsunder Stadt-
geschichte zu erleben waren.

Aus den Friedhofsanlagen des
18., 19. und 20. Jahrhunderts links
und rechts des Frankendamms
sind urwüchsige Waldstücke ge-
worden, die sich tieferen Einbli-
cken in ihre einstige Bestimmung
und Geschichteentziehen. Die Füh-
rungen der Stralsunder Gartenhis-
torikerin Angela Pfennig versu-
chen darum, stets auch den kultur-
historischen Wandel städtischer
Grünanlagen zu vermitteln. Im Fal-
le des alten und neuen Franken-
friedhofs anhand von Biografien
Stralsunder Bürger, die hier ihre
letzte Ruhestätte fanden.

Die beiden Friedhöfe entstan-
denum 1713 und1856 aufaltenFes-
tungswerken am Rande der Stadt
in der Tradition des ehemaligen
Gertrudenfriedhofs auf dem heuti-
gen Stadiongelände. Eine erste ur-
kundliche Erwähnung datiert auf
1339. Während der Wallenstein-
schen Belagerung 1628 zeitweilig
zerstört, kam es 1712 nach einer
großen Pestepidemie zur Aufgabe
wegen Überfüllung. Fortan muss-
ten die Trauerzüge den langen
Weg entlang des Frankendamms
zu den neuen Friedhöfen auf sich

nehmen. Es sollen beeindruckende
Bilder gewesen sein, wenn bei be-
kannten Bürgern große Prozessio-
nen den Särgen auf oft vierspänni-
gen Kutschen folgten.

In den 1970er und 1980er-Jah-
ren wurden auch diese Friedhöfe
endgültig aufgegeben und schein-
bar planlos beräumt. Damit ver-
schwanden auch die Gräber eini-
ger in ihrer Zeit bedeutender und
geachteter historischer Persönlich-
keiten und mit ihnen ein großer
Teil von Erinnerungen an wichtige
städtische Epochen und Entwick-
lungen.

Zu den verloren gegangenen
Grabstätten zählen auch die der
Stiftungsgründer Amanda (gestor-
ben 1916) und Friedrich Weber
1907), des Arztes Carl Friedrich
Pogge (1906) oder des Stadtbau-
meisters Ernst von Haselberg
(1905). Bildhaft und informativ ver-
steht es Angela Pfennig, bei der
FührungdasLebenundWirkendie-
ser Personen (Dichter, Bürgermeis-
ter, Künstler, Historiker) in ihrer
Zeit darzustellen. Durch den Ver-
lust der Gedenk- und Erinnerungs-
stätten droht dieses historische Er-
be unwiderruflich zu verblassen.

„Eine sehr interessante Füh-
rung“, meintedarum auch dieStral-
sunderin Karin Hacker. „Man er-
fährt so viel Wissenswertes über
Personen, die früher in Stralsund
gelebt haben. Und auch, was sie
für die Stadt getan haben“.
 Bernd Hinkeldey

Stralsund – Im Frauentreff „Sundi-
ne“ in Stralsund startet am 6. Au-
gust ein neuer Kurs für autogenes
Training nach Johannes Heinrich
Schulz. Das Angebot kann diens-
tags ab 19 Uhr und donnerstags ab
10 Uhr für jeweils eine Stunde ge-
nutztwerden. Mitzubringen sind ei-
ne Decke, warme Socken und be-
queme Kleidung.
e Infos und Anmeldung: J 29 22 80
oder in der Ossenreyerstraße 26.

Stralsund – „Mögest du immer ein
Lied in deinem Herzen haben“ ist
ein Konzert überschrieben, zu dem
am 2. August um 20 Uhr in die Ja-
kobikircheeingeladen wird. Katha-
rina Müller aus Dresden bringt mit
keltischer Harfe und Gesang iri-
sche Musik nach Stralsund. Die Be-
sucher erwartet ein meditatives
Konzert, in dem man auch viele Sa-
gen kennenlernt. Karten sind an
der Abendkasse zu haben.

Vom Friedhof
zum Naturparadies

Die Franken-Anlagen bergen viele Erinnerungen.

Die amtierende Leiterin der Stadtbibliothek, Marlis Füssel, freut sich, nun auch einen eReader zum Kennenlernen im Verleih zu haben, mit dem
die Urlaubslektüre bequem ins Handgepäck passt.   Foto: Wenke Büssow-Krämer

Gartenhistorikerin Angela Pfennig führte interessierte Besucher über
die Frankenfriedhöfe. Foto: Bernd Hinkeldey

Neuer Kurs für
autogenes Training

Keltische Musik
in der Kulturkirche
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Suche alte, gebrauchte Möbel aller Art,
Antiquitäten, Porzellan, Teppiche, Ölge-
mälde, Krokotaschen. Seriöse Abwick-
lung und Barzahlung, Tel. 0152/56511220

EFH Verkauf

Ankauf

Möbel/Hausrat

Sparkasse Vorpommern
Ulf Dahlmann, 

Telefon 03831 221607
www.spk-vorpommern.de

Nisdorf am Bodden: Wohnhaus
ca. 135 m² Wfl., 1.500 m² Grdst.

KP 210.000,00 € zzgl. Käuferprovision
Gustow/Rügen: Ferienappartement

sep. Küche; Duschbad, Stellplatz
KP 30.000,00 € zzgl. Käuferprovision
Reinberg: großes 2-Familienhaus
Parkgrundstück, Nähe Rügenfähre

KP 180.000,00 € zzgl. Käuferprovision
Pantelitz: EFH auf einer Ebene
ca. 1.667 m² Grdst., 85 m² Wfl.

KP 95.000,00 € zzgl. Käuferprovision

Störungs-Hotline 
Strom, Gas, Wärme, Wasser, Abwasser

REWA GmbH 
Wasser/Abwasser ���������������������������������������� 0 38 31/2 41 25 00
ab 15�30 Uhr ��������������������������������������������������� 08 00/7 39 24 78
Stadtwerke Stralsund 
Stromstörungen ��������������������������������������������������0 38 31/2 41-0      
Gas-/Fernwärmestörungen  ����������������������������� 08 00/4 26 73 42 

Straßenbeleuchtung

Störungsmeldungen Hansestadt Stralsund 
wochentags bis 15�30 Uhr ������������������������������ 0 38 31/25 34 27
wochentags nach 15�30 Uhr, 
an Wochenenden und Feiertagen
Firma Elektro Bogs ������������������������������������������ 01 71/6 85 83 25

Wasch-, Trocken- und Haushaltsgeräte

Haushaltsgeräteservice Wulfgramm (Mo�-Fr�) 0 38 31/29 27 73

Heizung - Sanitär

KNÖPFEL GmbH & Co� KG ������������������������������ 0 38 31/46 10 46

Abschlepp-/Pannenhilfe

DAPA-Abschleppdienst �������������������������������������0 38 31/47 11-0

Stromstörungs-Hotline

E�DIS AG  �������������������������������������������������������0 33 61-733 2333
Fax �����������������������������������������������������������������0 33 61-733 2339

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst �������������������������������������������� 03 83 32/8 05 55     

Rohrverstopfung

K & T Rohr- u� Kanalreinigung GmbH  ������������ 0 38 31/29 39 00 
���������������������������������������������������������������� oder 01 71/4 76 10 54        
allrein, 24-h-Dienst  ���������������������������������������� 01 71/8 18 92 62 
Kanal Kontrolle  ����������������������������������������������� 0 38 31/29 79 29  

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Müller Rohr- und Kanalreinigung 
Notdienst ����������������������������������������������������� 0 38 31/3 02 13 89     

Pflegedienst

Diakonie-Sozialstation  ������������������������������������ 0 38 31/39 12 21        
Uhlenhaus Pflegedienst, 
24-h-Bereitschaft �������������������������������������������� 0 38 31/35 66 88 
Caritas Sozialstation  �����������������������������������������0 38 31/30 74-0 
DRK-SST Stralsund, Tag u� Nacht ������������������� 0 38 31/39 04 07   

Bestattungsinstitute

Bestattungshaus Claus, 
Frankendamm 46 �������������������������������������������� 0 38 31/29 03 12 
Matt, Franzburg �������������������� 03 83 22/7 42 o� 01 70/9 34 02 98 
W� Schönleiter, 
Heinrich-Heine-Ring 81 ������������������������������������ 0 38 31/38 01 32   
Brinkmann-Bestattungen, 
Langenstr� 13 ���������������������������������������������������� 0 38 31/29 11 67   
Bestattungshaus Hinz, Tribsees, 24 h ������������� 03 83 20/4 70 51 
Kallwaß, Prohner Str� 32, Tag + Nacht ������������ 0 38 31/29 27 23 
R� Melahn, Gr� Parower Str� 36, 
Tag + Nacht  ���������������������������������������������������� 0 38 31/39 11 33 
Bestattungshaus W� Schuldt, 
Richtenberg �������������������������������������������������� 03 83 22/58 98 85 
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